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 Fig . 24 und 25 . Scherben aus feinem glänzenden Material mitMusterimInnern,währenddieAufsenseiteornamentlosist.

 Ähnliche sind gefunden in Omori , Rikuhira , Nishiga -hara,Furusaku,KusakaTotomiundIrino.

Fig . 26 und 27 . Henkel von Thongeräten .

 Fig . 11a . Ein schwarzes Wassergefäfs mit dreibuchtungen(?)amHände,deruntereTeilzerbrochen.DaserhalteneStückist114Bulangundmifst103Buimmesser.

 Fig . 20 . Ein eigentümlich verziertes Gefäfs , wie derFormnachähnlicheinOmorigefundensind.

 Acht kleine Thongeräte sind mit Zinnober gefärbt , davonsindfünfHandstückeeinesGefäfses,einesisteinGestellfüreinenhohenBecher,zweisindHumpfteileeinerFigur.

II . Thonfiguren ,

 die entweder als Spielzeug , als Idole oder Votivgegenständedienten.

 Fig . 4 ist ähnlich den in Hirayama - mura , Chiba - gun ,Shimoosa-kuniausgegrabenen,diesichimkaiserlichenMuseumzuTokiobefinden.

 Augen wie Nase sind durch Buckel angedeutet , zweidurchbohrteFortsätzeandenSeitensinddieOhren,derHalsistvoneinerRinneumzogen,vielleichtderKragenderKleidung.AnderBrustsinddieWarzenals(abgestofsene)Höckerbemerkbar.AnalogieenfindensichinTrojaundCypern.(DieseDeutungist,wiederVergleichmitFig.3zeigt,offenbarunrichtig.E.)
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